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L87S .

Amtlicher Weil.
Seme Königliche Koheit der Hro tzherzog haben unterm

30. April d. I . gnädigst geruht , den Zollverwalter Ludwig
Schwer in Waldshut zum HauptamtS -Kontroleur bei der
großh . Zollabfertigungs - Stelle am Bahnhof in Basel zu er¬
nennen.

Uicht -Amtlicher Weil.
Telegramme

f Berlin , 2 . Mai . Der „ Berliner Börsenrevue" zufolge
haben sich die Jahreseinnahmen der rheinischen Bahn
im Jahre 1874 so gesteigert, daß etwa 4^ Millionen Staats¬
zuschuß weniger erforderlich ist, um den Aktionären die 5-
prozentige Dividende zu gewährm.

f Breslau, 2 . Mai. Die „ Schlesische Volkszeitung " mel¬
det, daß der Fürstbischof von Breslau, i r . Förster , am
13 . Mai nach Birnbaum gerichtlich vorgeladen ist, unter der
Anschuldigung, die Exkommunikation gegen den Probst Kick
auf Grund der Encyklica vom 5. Februar angedroht und
ausgeführt haben.

1- Brüssel , 2 . Mai . Wie das „Journal de Lioge " erfährt ,
find gleichzeitig mit der Zustellung der belgischen Ant¬
wort auf die letzte deutsche Note an den deutschen Gesand¬
ten Grafen Perponcher , auch Abschriften der Antwort an die
belgischen Gesandten in London , Paris und Wien mitgetherlt
worden .

Deutschland
Karlsruhe , 3. Mai. Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzogin sind heute MH von Wiesbaden
kommend in der Residenz eingetroffen.

Berlin , 1 . Mai . Heute Vormittag übersandte der Kultus¬
minister Nr. F all laut allerhöchster Ermächtigung v . 29 . April
d . I . dem Abgeordnetenhause den folgenden Entwurf eines
Gesetzes betreffend die geistlichen Orden und ordens -
Shnlichen Kongregationen der katholischen Kirche :

Wir Wilhelm rc. verordnen mit Zustimmung beider Hänser des
Landtages für den Umfang der Monarchie, was folgt :

§ 1. Alle Orden und ordensähnlichen Kongregationen der katholi¬
schen Kirche sind vorbehaltlich der Bestimmung des A 2 von dem Ge¬
biete der preußischen Monarchie ausgeschlossen . Die Errichtung von
Niederlassungen derselben ist untersagt . Die zur Zeit bestehendenNie¬
derlassungen dürfen vom Tage der Verkündigung dieses Gesetzes ab neue
Mitglieder , unbeschadet der Vorschrift des Z 2 , nicht aufnehmen und
find binnen sechs Monaten aufzulösen. Der Minister der geistlichen
Angelegenheiten ist ermächtigt, diese Frist für Niederlassungen, welche
sich mit dem Unterricht und der Erziehung der Jugend beschäftigen,
»m für deren Ersatz durch anderweite Anstalten und Einrichtungen
Zeit zu lassen , bis auf 4 Jahre zu verlängern . Zu gleichem Bchufe
kann derselbe auch nach Ablauf dieses Zeitraumes einzelnen Mitglie¬
dern von Orden und ordensähnlichen Kongregationen die Befugniß ge¬
währen , Unterricht zu ertheilen.

8 2. Niederlassungen der Orden oder ordensähnlichen Kongregatio¬
nen , welche sich ausschließlich der Krankenpflege widmen , bleiben fsrt -
bestehen ; sie können jedoch jederzeit durch königliche " Verordnung auf-
gehoben werden. Bis dahin find die Minister des Innern und der

geistlichen Angelegenheiten ermächtigt, ihnen die Ausnahme neuer Mit¬
glieder zu gestatten. »

§ 3 . Die sortbestehenden Niederlassungen der Orden und ordens -
ähulichen Kongregationen find der Aufsicht des Staates unterworfen .

8 4 . Das Vermögen der aufgelösten Niederlassungen der Orden
und ordensähnlichen Kongregationen unterliegt nicht der Einziehung
durch den Staat . Die Staatsbehörden haben dasselbe einstweilen in
Verwahrung und Verwaltung zu nehmen. Der mit der Verwaltung
beauftragte Kommissarius ist nun der Vorgesetzten Behörde verantwort¬
lich ; die von ihm zu legende Rechnung unterliegt der Revision der
Oberrechnungskammer in Gemäßheit der Vorschrift des 8 10 Nr . 2
des Gesetzes vom 27 . März 1872 ; eine anderweite Verantwortung
oder Rechtslegung findet nicht statt. Aus dem Vermögen werden die
Mitglieder der aufgelösten Niederlassungen unterhalten . Die weitere
Verwendung bleibt gesetzlicher Bestimmung Vorbehalten.

§ 5 . Dieser Gesetz tritt am Tage seiner Verkündigung in Kraft.
Die Minister des Innern und der geistlichen Angelegenheiten sind mit
der Ausführung desselben beauftragt. Dieselben haben insbesondere
die näheren Bestimmungen und die Ausübung der Staatsaufsicht im
Falle des 8 3 zu erlassen.

Urkundlich rc .
Der Entwurf ist von sehr umfangreichen Motiven begleitet,

welche sich auf statistische Erhebungen über Bestand und Aus¬
dehnung der Orden und Kongregationen stützen, ihre Zwecke
beleuchten und das Dcdürfniß einer Aufhebung Nachweisen .

-f Berlin, 1 . Mai. Abgeordnetenhaus . Dritte Be-
rathung des Gesetzentwurfs über die Verwaltung des katho¬
lischen Kirchcnvermögens . Nach längerer Generaldebatte wer¬
den sämmtliche Paragraphen des Gesetzes in der Einzelbe-
rathung nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenom¬
men , nur zu Z 58 wird eine kleine unwesentliche Abände¬
rung beschlossen. Das ganze Gesetz wird hierauf in nament¬
licher Abstimmung mit 238 gegen 82 Stimmen genehmigt.
Nächste Sitzung Montag .

f Berlin , 1 . Mai. Wie die „National-Zeitung " meldet ,
wird der Kronprinz am 9 . Mai allein hier eintreffen
und dann zur Kronprinzessin zurückkehren , welche in Italien
zurückbleibt.

ff Gnefen , 1 . Mai. Der Weihbischof Cybichowski ,
der am 22. v . M. wegen unbefugter Ausübung bischöflicher
Rechte zu einer neunmonatlichen Gefängnißstrafe verurtheilt
wurde, ist — da dieses Erkenntniß bis jetzt die Rechtskraft
nicht erlangt hat — aus der Provinz ausgewiesen und heute
durch einen Polizeibeamten aus Posen über die Grenze der
Provinz gebracht worden .

Wiesbaden , 1 . Mai. Der Parade , welche Kaiser
Wilhelm heute Vormittag über die hiesige Garnison und
die Biebricher Unteroffiziersschule abhielt , wohnte die Frau
Großherzogin von Baden zu Wagen bei . Der Kai¬
ser ließ die Truppen taktische Bewegungen und die Chargi-
rung mit den neuen Gewehren vornehmen . Nach der Parade
wurden von den Truppen vor der Kolonnade und dem Kur¬
haus noch Exerzitien ausgeführt. Auch das deutsche Vete¬
ranenkorps inspizirte der Kaiser im Schloßhofe und sprach
zu dem Kommandeur desselben einige schmeichelhafte Worte
über das Wirken des Corps. Se. König!. Hoheit der Gro ß-
herzog von Baden traf in Begleitung eines Adjutanten
heute Morgen hier ein . Zu Ehren der h. Herrschaften wird
heute Abend nach dem Theater das Kurhaus und der Platz

vor demselben bengalisch beleuchtet werden . Zur kaiserlichen
Tafel haben , außer dem Fürsten Hohenlohe - Langenburg , der
eben aus Karlsruhe eingetroffen , u. A . sämmtliche hier wei¬
lende höhere Offiziere, Pfarrer Köhler und Bürgermeister
Coulin Einladungen erhalten . Gestern Nachmittags machte
der Kaiser mit der Frau Großherzogin eine Ausfahrt nach
der griechischen Kapelle und dem Neroberg ; die Frau Groß¬
herzogin stattete außerdem dem Rettungshaus einen Besuch
ab. Die Abreise des Kaisers , der den Stadtarmen heute750 Mk. zugewiesen und außerdem noch viele Gnadengeschenke
gemacht hat, bleibt auf morgen Abend festgesetzt . Gleichzeitig
verlassen uns der Großherzog und die Frau Größherzogin
von Baden .

* Straßburg , 2. Mai . Die Stiftungsfeier der hiesigen
Universität fand heute auf einfach würdige Weise in der
provisorischen Aula , dem Lesezimmer des kaiserl. Schlosses ,
zunächst dem Münster, statt. Unter zahlreichen geladenen
Gästen und akademischen Kommilitonen bemerkte man den
Oberpräsidenten von Elsaß- Lothringen , mehrere Generale und
sonstige hervorragende Persönlichkeiten. Gne neue Zierde
hatte der Saal durch das von Hildebrandt in Berlin vor¬
trefflich in Oel gemalte lebensgroße Bildniß des Staats¬
ministers Frhrn . v . Roggenbach erhalten, dessen Verdiensteum die Wiederherstellung der Straßburger Hochschule allbe¬
kannt find . Nachdem die Professoren in langer Reihe, unter
Vortritt der Pedelle, in den Saal getreten waren, bestiegder Rektor der Universität, Hr . Oe. Schmoll er, die Red¬
nerbühne und hielt im Anschluß an die Rede bei seinemAmtsantritte einen eingehenden, sehr anziehenden Vortrag
über Straßburg im 14. Jahrhundert, d. i, über die Zeit
der Zunftkämpse bis in das 15. Jahrhundert, aus denen
hier , wie überhaupt , die spätere humanistische und moderne
Culturentwicklung hervorging . Klar und übersichtlich, dabei
reich an interessanten Einzelheiten, schloß der Vortrag mit
dem vertrauensvollen Ausblicke in die Zukunft , der es ge¬
lingen wird, Straßburg wieder zur früheren Bedeutung als
soziale, wissenschaftliche und künstlerische Metropole Süd -
west-Deutschlands cmporzuheben. Hx. Prorektor Professorist . Hoppe-Seyler verlas hierauf die Ergebnisse der Preis¬
ausschreibungen der verschiedenen Fakultäten, sowie die Preis¬
aufgaben derselben für das akademische Jahr 1875—1876 ,womit der feierliche Akt zu Ende war . Abends hielt die
Studentenschaft großen Kommers im „ Englischen Hof" , andem sich zahlreiche angesehene Gäste betheiligten und wobei
Musik, Gesang, ernste und humoristische Toaste (auch der
Grazer Kommilitonen wurde ohne Schimpf gedacht) mit
einander abwechselten . Heute fand zur Nachfeier des gestri¬
gen Festes trotz eingetretener , dem Landmanne höchst er¬
wünschter regnerischer Witterung ein größerer Eisenbahn-
Ausflug nach Zabern statt , woselbst die gewaltigen Trüm¬
mer des Schlosses Hochbarr- Lestiegen wurden . — Die Zahlder Mitglieder der hiesigen Handelskammer ist durch
kaiserl . Erlaß von 9 auf 15 erhöht worden . Die Nachrichtvon einer möglichen Aufhebung der Handelsgerichte wird
hier überwiegend in günstigem Sinne begrüßt, — jedenfallsvon den eingewanderten Geschäftsleuten .

W Metz , 2. Mai. Gestern wurde die etwa 14 Tage dau¬
ernde Maimesse eröffnet . Letztere bestand hier schon imMittelalter und bildete damals den Vereinigungspunkt von
Handelsleuten aus aller Herren Länder. Gegenwärtig hat

G Zettcne Mauzen .
(Fortsetzung aus Nr . 101 .)

Ich verneigte mich vor ihm, er machte gleichfalls eine höfliche Ver¬
beugung und ließ mich schweigend der Thür zuschreiten. Als ich aber
schon die Hand ausstreckte , um dem draußen harrenden Wächter zu
klopfen , fühlte ich Plötzlich meinen Arm von hinten leicht erfaßt . Beim
Umwenden blickte ich zu meinem Erstaunen in ein völlig verändertes
Gesicht . AuS den Zügen des Gefangenen war Plötzlich alle hoch-

müthige Härte , aller eisige Hohn verschwunden. Seine klaren Augen
blickten offen mit herzgewinnender Freundlichkeit auf mich .

„Nein, " rief er. „ Ich kann es wirklich nicht. Ich darf Sie nicht
im Zorne von mir gehen lasten , denn ich bereue schon jetzt mein Be-
nehmen. Sie haben es herzlich gut mit mir gemeint , und ich habe
Ihnen mit Undank vergolten. Halten Sie meiner Erbitterung zugute,
bester Doktor ."

„Von Herzen gern, " entgeguete ich . „ Wenn Sie nur auch Ihr un¬
glückliches Schweigen aufgeben, mir thatsächliche Momente für Ihre
Lertheidigung an die Hand geben wollten."

„DaS ist unmöglich," entgegnete er festen Tones . „ ES wird Ihnen
nicht gelingen, diesen « ohlüberdachten Entschluß zu erschüttern."

„Auch dann nicht, wenn ich Ihnen sage , daß an Ihrem Schicksale
» och andere Herzen lebhaft theilnehmen ?"

„Auch dann nicht . Wer sollte sich auch um das Schicksal eines
künftigen Züchtlings im Ernste kümmern ?"

Trotz der Resignation , welche in den Worten lag , ließ sich in dem !
Tone der Stimme eine leicht erklärliche Neugierde nicht verkennen.

„ Ich kann Ihnen wenigstens zwei Menschen nennen , deren Mei-
» ung mir nicht gleichgiltig sein würde. Ein ehrwürdiger Greis , für
mich das Muster eines klugen und milden Richters , der Freiherr von
Wolfenstieg - "

„Was ? Wer ? Wen nannten Sie ?" rief der Gefangene, indem er
« ich plötzlich an beiden Armen mit eisernem Griffe erfaßte und mich

in blinder , erschreckender Aufregung wie ein schwaches Kind schüttelte.
„Wen nannten Sie ? So reden Sie doch , um deS Himmelswillen ."

„Vor Allem lasten Sie mich loS , Sie zerbrechen mir den Arm ."

Inzwischen kam der Angeklagte allmälig wieder zu sich selbst. Er
gab meine Arme frei, blickte mich noch einmal starr an und ging dann
nach dem Fenster der Zelle. Seine Züge waren , als er sich wieder
nach mir umwendcte, wieder ruhig wie vorher . Nur der rasch wieder¬
holte Wechsel der Farbe bekundete noch, welche heiße Stürme hinter
dieser kalten Oberfläche tobten.

„Der Freiherr von Wolsenstieg ist Präsident des Schwurgerichts -
Hofes, " erläuterte ich nunmehr , indem ich beruhigt wieder aufathmete .

„ Ah , so ! Präsident !" stieß er mühsam hervor . „Wolfenstein,
nicht doch , Wolfenbusch ? Mir angenehm, wollte sagen, mir gleich¬
giltig. Hatte nur den Namen falsch gehört. Gewiß . Sie zweifeln
doch nicht ?"

„Durchaus nicht , mein Herr, " sagte ich scheinbar gelaffen , zog mich
aber gleichzeitig ein wenig nach der Thür zurück , denn die Augen des
Angeklagten funkelten noch immer sehr bedenklich , namentlich bei der
letzten Frage .

„Warum sollten Sie auch zweifeln? " fuhr er etwas gelassener fort .
„ Warum ?"

Wiederum schritt der Mensch , der mir jetzt wieder sehr unheimlich
erschien , einige Mal in der Zelle auf und ab , als ob er wichtige
Entschlüsse in seinem Geiste herumwälze. Dann blieb er vor mir
stehen.

„ Im Grunde haben Sie vielleicht dennoch Recht, " sagte er mit der
frühcrn ruhigen , nur noch etwas heiser klingenden Stimme . „ Man
soll sich nicht wie ein Lamm abschlachten lasten. Sie sehen mich jetzt
gleichfalls zur Vertheidigung entschlossen ."

Erfreut drückte ich ihm die Hand , die er mir diesmal nicht zu ent¬
ziehen suchte.

„ Unsere erste Maßnahme müßte natürlich sein , daß wir noch Zeit zur

Beschaffung von Vertheidigungsmaterial erlangen. Ist es nicht also
Herr Doktor ?"

„Freilich wäre dies wünschenswerth," stimmte ich bei. „Aber ich
weiß nur leider kein Mittel für diesen Zweck."

„Kein Mittel ? Sollte in Ihrem durchlöcherten Rechlsboden nicht
auch irgend eine Hinterthür für mich zu finden sein, Appellation oder
Rekurs oder Nichtigkeitsbeschwerde und dergleichen schöne Dinge mehr ?
So erwägen Sie doch nur die Frage ernstlich."

„Das habe ich bereits gethan. Aber ich sehe jetzt leider keinen sol¬
chen Ausweg . "

Der Angeklagte stampfte zornig mit dem Fuße auf.
„ Seien Sie doch nicht so unsäglich schwerfällig, " rief er. „ ES kommt

auf eine Probe an . Wir erlangen immerhin Vertagung der Ver¬
handlung , ob mit , ob ohne Recht , gleichviel."

„ DaS ist mir keineswegs gleichgiltig, " entgegnete ich, über seinen
plötzlichen Eifer mehr erstaunt als entrüstet. „ Ohne allen Grund
werde ich nie ein Rechtsmittel einlegen . Anders freilich läge die
Sache , wenn Sie mir jetzt reinen Wein einschenken, mir z. B . wesent¬
liche Beweismittel mittheilen wollten. Dann dürsten wir vielleicht
hoffen, Vertagung der Sache zn erlangen.

„Dann , nur dann ?" frug er gespannt.
„Ja , nur dann . Wollen Sie diesen Weg betteten, so hoffe ich

Ihnen Erfüllung Ihres Wunsches garantiren zu können . "

„Nun , so müssen die Dinge eben bleiben , wie sie sind ; denn für
Ihr Mittel kann ich mich bis jetzt nicht entscheiden."

Der Gefangene verneigte sich bei diesen mit resignirtem Tone ge¬
sprochenen Worten höflich gegen mich. Ich war in bester Form ent -
lasten und stand auf dem Korridor des Gefangenenhauses, ehe ich
nur vollkommen darüber hatte klar werden können , daß jene vor¬
nehme Manier dem Gefangenen , dem eines Kapitalverbrechens Ange¬
klagten gegen seinen Osfizialanwalt nicht eigentlich zustand . Aber eS
war nun einmal geschehen, ich hatte mich verblüffen lasten, daran war
nichts zu ändern . (Fortsetzung folgt.)



jedoch die Messe in Bezug auf Handelsgeschäfte alle Bedeu¬
tung verloren . Dieselbe dient fast ausschließlich nur zur Be¬
friedigung der Neugierde, wozu eine große Anzahl von allen
möglichen Schaubuden reichlich Gelegenheit bietet . Allem An¬
schein nach wird die diesjährige Messe zu den besuchtesten
gehören , deren man sich erinnert. Das Landvolk , aus wel¬
chem sich die Mehrzahl der Meßbesucher rekrutirt , hat näm¬
lich im letzten ungewöhnlich günstigen Jahrgange , besonders
durch die hohen Weinpreise Einnahmen erzielt , welche ihm
erlauben, auch etwas für das Vergnügen ausgeben zu können.

Stuttgart , 30. Apr. (Köln. Ztg .) Unsere Abgeord-
netenkammer behandelt gegenwärtig den Etat und schreitet
darin mit erfreulicher Beschleunigung vorwärts . Gestern wur¬
den nach kurzer Debatte die Ausgaben für die Gesandtschaften
in Berlin , München, Petersburg , Wien bewilligt. Ueber den
Wiener Posten, den die Regierung aufrechterhalten hat , trotz¬
dem die Kammer ihr in der letzten Session zur Erwägung
gab , ob derselbe nicht Ungezogen werden solle , wurde nament¬
lich abgestimmt . Das Resultat war : 55 Ja und 20 Nein .
Die verneinende Minderheit setzt sich aus Mitgliedern der
nationalen Partei und der demokratischen Opposition zusam¬
men. 10 bejahende Stimmen von der nationalen Partei
wurden mit folgender Motivirung abgegeben : „Die Unter-
zeichneten haben für die Genehmigung des Gesandtschaftspo¬
stens in Wien gestimmt in der sicheren Erwartung , daß
dieser Posten in nächster Zeit zum Einzug gebracht werden
müsse , und geleitet von der Anschauung, daß sie dem Mini¬
sterium, in dessen nationale Haltung sie ihr Vertrauen setzen,
in dieser Angelegenheit keinerlei Schwierigkeit bereiten wollen."
— Die altkatholische Bewegung nimmt in Stuttgart beträcht¬
lich zu. Letzten Samstag haben sich 32 Familien neu ein-
schreiben lassen . Im Ganzen sind etwa 180 Familien hier
bisher der Bewegung beigetretcn .

München, 30. Apr. (Mg. Ztg .) Nach der Bestimmung
im § 79 des Reichsgesetzes über die Beurkundung des
Personenstandes und die Eheschließung kann das¬
selbe durch Verordnung der Landesregierungen noch vor dem
gesetzlichen Termin zur Einführung gelangen; es wird dies
jedoch, wie wir vernehmen , in Bayern nicht geschehen , und
sohin das in Rede stehende Reichsgesetz erst am 1 . Januar
1876 bei uns in Kraft treten .

Oesterreichische Monarchie .
S 2 Wien , 30. Apr. Auch die speziellen Offiziösen des

beurlaubten Handelsministers geben jetzt zu, daß meine
Meldung , er werde zunächst eine Verlängerung seines Ur¬
laubs nachsuchen und keinenfalls auf seinm Posten zurück-
kehren, die allein richtige war ; sie versuchen indeß jetzt zu
verbreiten , daß er für irgend einen Statthalterposten be¬
stimmt sei. Ich glaube mit großer Sicherheit behaupten zu
dürfen, daß die Beamten -Laufbahn des l >r. Banhans nach
allen Richtungen hin zu Ende ist.

Wieder ist ein alter „Frankfurter" gestorben, der Wiener
Notar Or . Franz Rapp . Er tagte in der Fraktion,
welche sich nach dem Württemberger Hof nannte. Dem
Stuttgarter Rumpfparlament gehörte er nicht mehr an.

Wien, 1 . Mai . (Allg . Ztg .) Wie „ Warrens Wochen¬
schrift " aus Konstantinopel meldet , hat der neue Groß¬
vezier die Ratifikation des Eisenbahn - Vertrages mit
der sranco-italienischen Bank verweigert. Das Zurückgreifen
auf das Konsortium Hirsch und Wiener Bankverein erscheint
somit als gesichert.

^ Wien , 2 . Mai . Die zögernde Energie der Behörden
gegen die Grazer Tumultscenen scheint durch bestimmte
Weisungen des Kaisers selbst angesacht zu sein, und der Un¬
wille des Kaisers begreift sich . Denn Don Alfonso hatte ,
als er sich anschickte, sein früheres österreichisches Asyl wieder
aufzusuchen , nicht versäumt, ausdrücklich anzufragen, ob er
die österreichischeGastfreundschaft abermals in Anspruch neh¬
men dürfe , und die Antwort war eine freundlichst gewäh¬
rende gewesen .

Die gestrige althergebrachte Praterfahrt ist — es war
frisch , aber nicht gerade kalt und es regnete wenigstens nicht
— unter reger Betheiligung , auch des Hofes und der Ari¬
stokratie, von statten gegangen; nur von den Parvenüs der
Börse, die sonst ein stattliches Kontingent lieferte , sah man
Viele , „die nicht da waren" . Der Praterfahrt vorauf ging
das übliche Diner der Kaiserlichen Familie im Kaisergarten .

Schweiz .
Bern, 29 . Apr. (K. Z .) Der Zentralausschuß des schwei¬

zerischen Volksvereins hat soeben eine Proklamation an alle
freisinnigen Schweizer Bürger erlassen , die gegenüber der
ultramontanen und orthodox - protestantischen Opposition zur
Annahme der zwei neuen Bundesgesetze betreffend Civil -
stand und Ehe und das politische Stimmrecht, welche am
23 . n. M. dem Volke zur Abstimmung werden vorgelegt
werde« , aufsordert . „Der 23 . Mai, " heißt es Eingangs
dieser Proklamation, „ ist für uns ein Tag, der an Bedeu¬
tung dem 19. April des vorigen Jahres (dem Tage der
Volksabstimmung über die Bundesrevision) nahezu gleich¬
kommt ; denn es wird sich an diesem Tage um die Annahme
oder Verwerfung zweier Bundesgesetze handeln, welche nichts
Anderes enthalten, als die folgerichtige Ausführung der be¬
züglichen durch die Verfassung sanktionirten Grundsätze . Eine
Verwerfung dieser Gesetze würde gleichbedeutend sein mit einer
Abschwächung jener Errungenschaften, welche mit aller Kraft
festzuhalteu wir volle Ursache haben . Sie würde die Geg¬
ner der Bundesverfassung und des Fortschritts überhaupt
ermuthigen. Es ziemt sich daher , daß wir den Emst der
Situation gehörig in 's Auge fassen und angemessen handeln .
Die Agitation gegen die beiden Bundesgesetze hat Dimen¬
sionen angenommen , die «ns sehr deutlich erkennen lassen ,
daß wir es genau mit demselben , ja, mit einem nicht ganz
unerheblich stärkeren Gegner als im vorigen Jahre zu thun
haben . " Dann geht die Proklamation zur Auseinander¬
setzung der Gründe über , welche nach der Ansicht des Zen¬
tralausschusses die Mitglieder des Volksvereins bestimmen

müssen , mit Aufbietung aller Energie für die Annahme der
Gesetze thätig z« sein . In Bezug auf das Civilstands - und
Ehegesetz heißt es an einer Stelle : „Zur Stunde sind die
weltlichen Civilstands - Register und die obligatorische Civil -
ehe in den schweizerischen Kantonen Genf , Neuenburg, Tessin
und Baselstadt; ferner seit langer Zeit in Frankreich , Bel¬
gien , Holland , de» linksrheinischen deutschen Provinzen ,
Italien , in der großen Schwester- Republik der Vereinigten
Staaten von Nordamerika u. s. w ., in neuerer Zeit im be¬
nachbarten Großherzogthum Baden , in Preußen eingeführt,
und vom 1 . Jan. 1876 an, auf welchen Zeitpunkt auch un-
ser Gesetz in Kraft treten soll , wird ganz Deutschland die
Wohlthat dieser Gesetzgebung genießen . Soll die Schweiz
Zurückbleiben und sich vielleicht noch von Oesterreich überholen
lassen ? "

Italien
— Der bereits telegraphisch gemeldete Artikel der offiziö¬

sen „ Opinione " lautet nach einer Uebersetzung der „Wie¬
ner Presse " wie folgt : „Bisher schwiegen wir üver die Reise
des kaiserlichen Prinzen von Deutschland in
Italien , um das Inkognito zu respektircn; nach seinem Be¬
suche beim Könige in Neapel aber wäre ein längeres Schweigen
zwar Courtoisie, doch könnte es auch als em Fehler gegen
die Konvenienz ausgelegt werden . Wir machen aufmerksam
auf die große Spontaneität der Demonstrationen, mit denen
man das Prinzenpaar überall empfing , obschon auch hiebei
das italienische Volk den privaten Charakter des Auftretens
der hohen Reisenden achtet. In dem Prinzen Friedrich Wil¬
helm begrüßen die Italiener den berühmten Feldherrn und
Sohn des Kaisers Wilhelm, des Freundes und Verbündeten
des Königs von Italien. Der Kronprinz, welcher mit star¬
ker Willenskraft Sinn für schöne Künste verbindet und kulti-
virt, ist unserer Bevölkerung sympathisch . Seine Reise ist
aber nicht nur eine Vergnügungsreise , der Prinz hatte eine
politische Mission bei dem König zu erfüllen. In Neapel
hat ihn Victor Emanuel mit Beweisen herzlichster und auf¬
richtigster Freundschaft empfangen. An den zwei langen
Unterredungen des Prinzen mit dem König hat die Politik
Antheil gehabt . Wenn unsere Nachrichten genau sind , so
hatte die Unterhaltung das Gepräge völliger Uebereinstim -
mung und gegenseitigen Vertrauens . Der Kronprinz Deutsch¬
lands hat seinen Antheil an der Politik des Reiches, welches
er eines Tages regieren wird , und der Autorität seines
Rathes steht die Reife seines Geistes gleich ; seiner scharfsich¬
tigen Beobachtung entging der wahre Stand der öffentlichen
Meinung Italiens sicher nicht, ebenso venig die zarte Freund¬
schaft für Deutschland von Seite Italiens , welches mit
Freude einen so tapfern und gebildeten Prinzen als Gast
begrüßt."

Frankreich .
* Paris , 30. Apr. Das „ Echo Universel" , das Organ

Savary ' s , des Verfolgers der Donapartisten, bringt fol¬
gende Mittheilung : „Die Zwistigkeiten in der bonapartisti-
schen Partei scheinen in Chiselhurst große Befürchtungen
wachgerufen zu haben. Man wurde von dem Widerstand
in Kenntniß gesetzt , auf welchen die Rouher'

schen Pläne bei
einem großen Bruchtheil der bonapartistischen Partei stoßen,
und man wünscht , daß in mehreren Punkten die Wünsche
der sog. „Jungen" beachtet würden . Um über diese Fragen
zu berathen , wurde Rouher, so versichert man uns , nach
Chiselhurst berufen , wo es ihm Mühe kosten wird, seine
Stellung als Führer der Partei zu bewahren . Die Ex-
Kaiserin ergriff die Initiative zu diesem Schritt, und man
weiß , daß sie gerade nicht auf dem besten Fuße mit dem
Ex- Vizekaiser steht. Sie will über die Natur und Wichtig¬
keit des ausgebrochenen Konflikts unterrichtet werden , ehe sie
sich mit ihrem Sohne nach Spanien begibt . Andererseits
behaupten die Freunde Rouher's , daß derselbe der ewigen
Anklagen gegen seine Führung der Partei müde sei und
daß, wenn man ih« Mitarbeiter oder eine Art Rath geben
will , er der Ex Kaiserin seine Demission anbieten werde ."

ff Paris , 1 . Mai . „Semaine financisre" zufolge find
die Verhandlungen zwischen der Regierung und der Bastk
von Frankreich über Abänderung der Konvention vom
28 . Mai 1873 zwischen dem Staat und der Bank von
Frankreich nunmehr abgeschlossen. Die Nationalversamm¬
lung wird über die getroffenen Vereinbarungen beschließen.
Die Schuld des Schatzes an die Bank wird dadurch nicht
vermehrt . Es heißt , die Einlösung der Morgananleihe
bilde eine selbständige isolirte Finanzoperation . Die Morgan¬
anleihe wird wahrscheinlich in eine 3proz. Rente umgewan¬
delt werden .

ff Paris , 1 . Mai . Die „ Agence Havas" meldet positiv
daß die Ernennung des Marquis v. Harcourt (bish r in
Wim) zum Botschafter in London , des Grafen Vogue (bis¬
her in Konstantinopel) zum Botschafter in Wien und des
Baron Bourgoing zum Botschafter in Konstantinopel fest be¬
schlossen sei.

l ff Paris , 1 . Mai . Philippart verlangt in einem in
den hiesigen Journalen veröffentlichten Briese , daß über die
verleumderische Anschuldigung, er habe über 14,000 Obliga¬
tionen der Eisenbahn Orleans-Rouen unbefugt verfügt , ge¬
richtliche Untersuchung eröffnet werde .

^ Paris , 2. Mai . Der Himmel , den die liberalen
Protestanten seit dem 25 . Februar voller Geigen sahen ,
scheint sich schon zu umwölken . Noch hat der Staatsrath
die ihm vorgelegte Frage, ob , wie die betroffenen Konsistorien
behaupten , die von dem letzten Kultusminister von Cumont
erlassenen Annullirungsdekrete Formfehler mthalten , nicht
entschieden, und es ist gestattet , von dieser Seite das Beste
zu hoffen . Dagegen meldet die „ Renaissance" als „ letzte
Nachricht , die, wenn sie sich bestätigte, einen äußerst bedenk¬
lichen Charakter hätte " , daß neulich das Konsistorium von
Nimes nach dem Tode des protestantischen Geistlichen des
dortigen Lyceums, Hm . Cazeaux , wie dies sein Recht war,
dem Kultusminister in der Person des liberalen Pastors Goy
einen Kandidaten für den vakanten Posten vorgeschlagen , die

orthodoxe Partei in Paris es aber durch ihre Jntriguen
dahin gebracht hatte , daß Hr . Wallon einen der Ihrigenernannte Die freisinnige Partei in Nimes , die weitaus
die Mehrzahl bildet , ist höchst aufgeregt darüber , daß der
Religionsunterricht ihrer Söhne einem Strenggläubigen an¬
vertraut werden soll , und beklagt sich bitter über die Ver¬
kennung ihrer Rechte von Seiten der Regierung.Das offizielle „ Bulletin srancais" zeigt an, daß der Auf¬
trag zur Wiederaufrichtung des Standbildes des KaisersNapoleon auf der Vendöme- Säule , wie es dieselbevor dem Communeaufstand schmückte , ertheilt ist , und daß
die vollkommene Herstellung des Monuments nicht mehr
lange auf sich warten lassen wird. — Der heil . Vater
hat kürzlich seinen apostolischen Segen einer Gesellschaft ge-
schickt , die sich hier unter dem Namen : „ Verein der
Sühne gegen die heil . Dreifaltigkeit " gebildet hat
und sich die Aufgabe stellt , „ den durch das ruchlose Treiben
der Freimaurer erzümten Gott zu besänftigen und von
dem Herrn die Zerstörung dieser Sekte , die ihn in ihren
Höhlen lästert , zu erflehen " .

Die Führer der radikalen Partei benützen noch die
letzten Tage der Kammerferien , um sich mit den Wählem
der südlichen Departements in persönlichen Verkehr zu
setzen , theils um denselben ihr Verhalten in den Verfassungs¬
debatten zu erklären , theils um sie für die bevorstehenden
Senatorwahlen zu instruiren . So erschien Gambetta letzten
Freitag in Begleitung des Chefredakteurs der „Republique
francaise"

, Hrn . Spnller , in Bordeaux , « o sich gleich,
zeitig auch die HH. Eugen Pelletan , Pascal Duprat
und sämmtliche republikanischen Abgeordneten des Departe¬ments einfanden . In der Wohnung des GeneralrathsMst ad irr gab Gambetta vor einem größeren Kreise eine
zweite Auflage seiner Belleviller Rede zum Besten. Boa
Bordeaux wandte der Exdiktator sich gestern nach P a u. InMarseille ist Hr. Edouard Lockroy , ein anderer
Wortführer der Pariser Radikalen , eingetroffen, und hat dort
mit seinen Kollegen Amat und Rouvier einer von dem
republikanischen Zentralkomits cinberufenen Privatversamm¬
lung beigewohnt .

Spanien .
ff Biarritz, 1 . Mai . Ein Theil der an der navarresischen

Grenze stehenden karlistischen Truppen revoltirte unter
dem Ruf „ Frieden, Fueros " . General Aquiro steht an der
Spitze der Bewegung.

Dänemark
ff Kopenhagen, 1 . Mai. Der Volkething begann heutedie Budgetberathung. Der Conseilspräsident erklärt, daß, wenn

das Budget aus normalem Wege nicht bis Pfingsten, wo das
provisorische Budget abläuft, hergestellt sei, die Regierung
gezwungen sein würde, den Volkething aufzulösen und ein
provisorisches Budget, den Bedürfnissen der Regierung ent¬
sprechend, festzusetzen. Voraussichtlich werden einige 60 von
101 Abgeordneten gegen die Regierung stimmen .

Rußland .
Warschau, 26. Apr. (Osts .-Z .) Die Mitglieder der um

Mitte d. M. aus St . Petersburg zurückgekehrten Deputation der
unirten Diözese Chelm machen durch ihre begeisterten Er¬
zählungen von der überaus freundlichen Ausnahme, die siebei Hose, den Ministern und der Bevölkerung der russischen
Hauptstadt fanden , die wirksamste Propaganda für den ortho¬
doxen Glauben. Sie reisen in ihren Bezirken von Ort zuOrt und erwecken überall durch ihre Erzählungen die größte
Begeisterung für den Kaiser , und die orthodoxe Kirche, deren
Oberhaupt er ist. Die bäuerlichen Mitglieder der Deputation
brüsten sich mit der großen silbernen Verdienstmedaille, die ihr
Kaiser ihnen verliehen und der Minister des Innern Tima-
schew Jedem persönlich überreicht hat . Die Medaille trägt
die Aufschrift : „ Für Eifer " . Zur Bestreitung der ersten
Knltusbedürfnisse der zur orthodoxen Kirche übergetretenen
Diözese hat der Kaiser aus Staatsmitteln dir Summe von
30,000 S . - Rb . bewilligt. In der bisherigen unirten Diözese
Chelm liegen zerstreut zahlreiche lateinische Parochien, die
nur wenige Parochianen zählen und deren Kirchen bisher
auch von Anhängern des unirte« Ritus besucht wurden . Um
diese für die neubekehrten Unirten gefährliche Nachbarschaft
zu beseitigen , hat die Regierung schon eine große Zahl dieser
lateinischen Parochien — man gibt sie äuf 21 an — auf¬
gehoben und ihre Kirchen für Staatszwecke eingezogen .

Schwede « und Norweger «.
ffff Christiania, 1 . Mai . Der Storthing hat in sei¬

ner gestrigen Sitzung mit Stimmenmehrheit alle Vorschläge
abgelehnt , die betreffs Einführung der obligatorischen oder
fakultativen oder wenigstens bei Glaubensverschiedenheitder
Verlobten zulässigen Civilehe eingebracht worden waren.

Türkei .
— Der neue türkische Großvezir Essad Pascha , seit et¬

wa zwei Monaten Marineminister, nachdem er als General-
gouvcrneur von Syrien den drohenden Ausbruch neuer Chri¬
stenverfolgungen daselbst im Keim erstickt hatte , ist bereits
1873 nach dem Sturze Mehemed Rnschdi Paschas Groß¬
vezir gewesen . Von Beruf Militär, hat er in seinen ver¬
schiedenen amtlichen Stellungen , namentlich auch als Kriegs¬
minister großes organisatorisches Talent entfaltet. Raouf
Pascha , welcher jetzt an seiner Stelle das Marineministerium
übernimmt, wurde vor Kurzem zum Gouverneur des Vilajets
von Jemen am Rothen Meer ernannt und langte auf dem
Wege nach seinem neuen Posten vor etwa 14 Tagen in Kon¬
stantinopel von Kreta an, wo er Generalgouverneur gewesen
war. Auf Kreta erfreute sich Raouf Pascha großen Ansehens
und hatte auch die Griechen , welche seit dem letzten Aufstande
noch immer tief erbittert waren , versöhnt . Der neue Kriegs¬
minister General Ali Saib Pascha stand als Kaimakam des
Seraskeriats bisher schon faktisch dem Kriegsministerinm vor,
da der Großvezir Hussein Avni Pascha , der zugleich nomi¬
neller Kriegsminister war, von der Leitung der allgemeinen
Geschäfte so in Anspruch genommen wurde , daß er sich seinem



Spezialressort nur wenig widmen konnte . Saib Pascha gilt
für einen Vertrauten des Prinzen Jufsuff Jzzeddin . (K. Z .)

Asten
-f Baroda , 30 . Apr. Die vorgekommenen Ruhestö¬

rungen sind von Anhängern der Gemahlin des Gmcowar
herbeigeführt worden , welche, die unzufriedeneStimmung der
Eingeborenen benutzend, den Sohn derselben zum Guicowar
«msriefcn. Die Truppen verhafteter! mehrere Personen und
stellten alsbald die Ordnung wieder her.

Amerika .
f- New-Vork, 1 . Mai . Die Staatsschuld hat sich im

Monat April um 2,325,000 Dollars vermindert . Das
Geld im Staatsschatz beläuft sich gegenwärtig auf 94,625,000
Dollars , das Papiergeld auf 10,960,000 Dollars .

Badis che Ch ronik
AKarlSruhe,3 . Mai . Für unsere erste Beigeordne¬

te ^ stelle haben sich drei Juristen angemeldet . Der Hr . Oberbür¬
germeister hat deßhalb auf den 5 . d. M . die Mitglieder des Bür -

HerauSschusseS zur Mittheilung eingeladen , da am 10 . d. M . Nachmit¬
tags die Wahl der ersten Beigeordneten stattfindcn wird . Zugleich
Wird auch die Wahl eines Stadtrat he « Vorkommen für den Hrn .
BezirkSingenieur a. D . Keller , » elcher aus Gesundheitsrücksichten die
Wahl abgelehnt hat .

z Heidelberg , 1 . Mai . Die Befürchtungen , welche die im vori¬

gen Wintersemester ungewöhnlich schwach gewesene Frequenz der hiesi¬
gen Universität in manchen Kreisen auch hinsichtlich der Zukunft
« ach gerufen hatten , erweisen sich schon jetzt als irrig . In der heute
ablaufenden Woche sind noch zahlreiche weitere Musensöhne eingetrof -
sen , so daß man wohl aunehmen darf , deren Zahl werde in diesem
Sommer ans gegen 800 steigen . — Wie das Kreisverkündigungsblatt mit -
theitt , wird die Kreisumlage zum Theil schon jetzt erhoben wer¬
den müssen , weil in jüngster Zeit vom Kreise Nachzahlungen im Be¬
trage von 17,000 M . für Unterhaltung und Neubau von Landstraßen
an die Staatskasse geleistet wurden . Die von Heiligkreuzsteinach nach
Weinheim zu erbauende Straße muß auch in den von Hessen herzu¬
stellenden Theilen vertragsmäßig binnen 4 Jahren vollendet sein , wo .
durch die frühere Fertigstellung der auf badischem Gebiete liegenden
Strecken jedoch nicht ausgeschlossen ist . — Die Handelskammer
4er Stadt Heidelberg wird am Mittwoch ihre statutenmäßige Plenar¬
versammlung im Holländer Hof abhalten , in welcher nach Erstattung
des Rechenschaftsberichts für 1873 und 1874 und nach Bornahme der
Ersatzwahlen in die Handelskammer , sowie in die Finanzkommission
der Hr . Reichstags - Abgeordnete 0r . W . Blum über das Reichs -Bank -
gesetz Bericht erstatten wird . — Die kürzlich erfolgte Ausgabe der
städtischen Umlage - F » rderungszettel , aus welchen diesmal
auch die Klassen - und Kapitalstener -Kapitalien figuriren , hat zu Rekla¬
mationen Veranlassung gegeben . Während nämlich die Städteordnung
bestimmt , daß als Maximalsatz 3 Kreuzer von I0S Gulden oder 5
Pfennige von 100 Mark dieser Art von Steuerkapitalien erhoben wer¬
den dürfen , hat man hier die Lapitalsumme in Gulden aufgesührt und
für je 100 Gulden nicht etwa 3 Kreuzer , sondern 9 Pfennige ange¬
fetzt , anstatt entweder die Kapitalsumwe in Mark umznrechnen und
dann vom Hundert 5 Pfennige zu erheben , oder , wenn man das nicht
wollte , die Gesammtsumme der sich ergebenden Steuerkreuzer in Mark
» nd Pfennig umzusetzen . Als Resultat dieses abweichenden Verfahrens
« gibt sich eine Mehrbelastung »er betreffenden Kapitalsteuer -Zahler um
5 Proz . des gesetzlich schuldigen Betrags . Die erhobenen Beschwerden
hatten zur Folge , daß sofort eine Berichtigung und Abänderung der
ausgegebenen Forderungszettel von der Gemeindebehörde angeordnet
wurde , deren Durchführung dem Vernehmen nach etwa 8 Tage in An¬
spruch nehmen dürste .

§ Mannheim , 30 . Apr . Wir haben gestern die städtischen
Stallungen vor dem Heidelberger Thor besucht , wo die zur Ver .lo » sung bestimmten 30 Pferde bei trefflicher Pflege und Aufsicht
« ntergebracht sind und in 's Freie geführt wurden . Wer auf dem
diesjährigen Hauptpferdemarkt war und Verständniß von der Qualität
der Thiere hat , wird gefunden haben , daß man in den vorherge¬
gangenen Jahren eine bessere Auswahl hatte . Uw so mehr erstaunten
wir , daß die Herren , welche die oben bezeichnet « ! Pferde kauften , noch
so Gutes gefunden haben . Bon einem der Marktkomitö -Mitglieder
wurde uuS dort mitgetheilt , daß für einige der ersten Preise die im
Programm vorgesehenen Summen nicht ganz haben verwendet werde «
können, weil nicht alle Thiere von so ausgezeichneter Qualität , wie
man sie haben wollte , vorhanden waren . In Folge dessen wird der
etwa 2700 Mark betragende Rest der für obige Preise ausgeworfenen
Summen zum Ankauf von noch einigen Stück Rindvieh und anderen
Verloosungsgegenständen , die im Programm nicht vorgesehen sind , ver¬
wendet werden . So ist den Abnehmern der Loose , indem die Anzahl
der Verloosungsgegcnstände verwehrt wird , eine größere Aussicht auf
Gewinn gegeben .

^ Mannheim , 2 . Mai . Der erste Tag der Wettrennen
verlies , nachdem ein wohlthätiger Regen den Staub niedergeschlagen
hatte , bei herrlichem Wetter und sehr starkem Andrang von Zuschauernin befriedigendster Weise . General v. Willisen , Präsident des Renn -
vereins , übte das Richteramt . Als Starter fungirte Rittmeister Wachs .
1) Beim Galoppreiten der deutschen Landwirthe erschienen 6 Pferde ,
daninter drei Elsässer , von denen zwei Preise davontrugen . 2) Eröff¬
nungsrennen , Preis 500 Mark . Von drei ablanfenden Pferden gab
eines sogleich das Rennen auf ; die Fuchsstute Orange des Major
Fachmann , die von Anfang die Führung hatte , siegte über die braune
Stute Octavone des Lieutenants Tepper -Laski mit beträchtlichem Vor¬
sprung . 3) Offiziers -Hürdenrennen , Ehrenpreis Sr . Großh . Hoheitbes Prinzen Wilhelm und 500 Mark vom Verein . Bon 10 angemel -
beten Pferden starteten 5. Hrn . Eickwolf 's Olctzko , der bis zur 4 .Hürde geführt hatte , ließ hier plötzlich nach und nun entspann sich
zwischen Major Jachmann 'S braunem Hengste Baron und Hrn . von
Tepper -Laski 's braunem Hengste Xuwbre ouv ein scharfes Ren¬
ten , m welchem Kuwdrs oos um eine Pferdelänge siegte . 4 )
llm den Staatspreis (Jagdrennen , 600 Mark ) liefen 6 Pferde . Bej
diesem Rennen ereignete sich der Unfall , daß Rittmeister v . Reitzen -
Pein an dem ersten Aufsprung stürzte und Anfangs bewußtlos liegen
blieb , doch konnte er dann zu Fuß nach dem Bureau zurückkehren .Miß Ellen des Lieutenant Schmigs , geritten von Hrn . Wrochem , hatte
unbedingt die Führung bis zum letzten Hinderniß ; hier aber kam
Octavone des Lieutenants v. Tepper -Laski, geritten vom Grafen Met¬
ternich , vor und siegte nach hartem Kampfe , der im Bureau noch ein

kleines Nachspiel hatte . 5) Um den Werder - PreiS ritten drei
Offiziere deS 14 . Armeccorps , von denen Lieutenant v. Köller auf der
Stradella mit gewaltigem Vorsprunge siegte ; Lieutenant v. Nyvenheim
erhielt die Einsätze und Reugelder . 6) Zur Steeple - Chase ,
Preis der Stadt Mannheim im Werth von 2000 Mk ., erschienen Car -
digan des Hrn . Oehlschläger , Maitrcsse des Hrn . v. TepPer - LaSki,
Buttler des Major Jachmann und Comtesse Bibi des Grafen Metter¬
nich . Letztere trennte sich, nachdem sie die Schleise wacker Passtrt hatte ,
beim zweiten Aufsprung der kleinen Bahn von ihrem Reiter ; Buttler ,von Anfang viertes Pferd , kam als drittes ein ; zwischen Cardigan und
Maitresse schwankte der Sieg während des ganzen Rennens , indem
bald das erste , bald das zweite Pferd die Spitze einnahm ; noch die
letzte Hürde wurde fast s. temxs genommen , und im schönsten Rennen
ging endlich Cardigan eine Pferdelänge vor Maitreffe durch 'S Ziel .

Baden , 2. Mai . Heute Mittag haben Ihre Köuigl . Hoheiten
der Landgraf und die Landgräsin von Hessen nebst Fa -
milie Baden verlassen , nachdem dieselben den größten Theil deS Win¬
ters bei uuS verweilten . Seit einer Reihe von Jahren haben die
hohen Herrschaften hier die Wintersaison zugebracht ; ob dies auch fer -
nerhin der Fall sein wird , steht leider in Frage , da eine » von den
Schlössern , welche dem Landgrafen durch den Tod des Kurfürsten von
Hessen als Erbschaft zugefallen find , vermuthlich den Vorzug erhalten
dürste . — Es wäre zu bedauern , wenn wrr die hohen Wintergäste für
immer verlieren sollten , da dieselben an allen der Kunst und Wissen -
schaft gewidmeten Veranstaltungen stets den lebhaftesten Autheil nah¬
men und denselben durch ihre Anwesenheit erhöhtes Interesse verliehen .
Die Frau Landgräfin ist insbesondere nicht nur Verehrerin , sondern
auch seine Kenneriu der Musik . Allen neuen Erscheinungen folgt die¬
selbe mit wahrem Interesse und gab erst kürzlich die Anregung zu
einem Novitätenkonzert im Konversationshause , wobei da - städtische
Orchester unter Könnemann 'S Direktion ein nach ihrer Wahl zusam¬
mengestelltes (zur Hälfte aus Kompositionen Wagner 'S bestehende - )
Programm mit bestem Erfolge ausführte . Ihre Hausmusik leitete der
sehr talentvolle junge Pianist Cornelius Rübner von Kosten -
Hagen , ein Schüler von Bade , welcher hier (« nd auch in Karlsruhe )
mit großem Beifall aufgetreten ist und in unseren gesellschaftlichen
Kreisen zur Belebung der musikalischen Wintersaison Vieles beitrug .
Derselbe wurde vom Landgrafen kürzlich zum Hofpianisten ernannt . —
Der Landgraf hat ein , in seinem Aufträge von Konrad Freiberg
in Berlin auSgeführtes großes Gemälde in der hiesigen Sunsthalle
ausstellen lassen , welches die historisch gewordene Parade deS deutschen
Heere » auf Longchamps , am 3 . März 1871 , mit historischer Treue in
künstlerischer Weise darstcllte . Der Deutsche Kaffer und seine glän -
zende Suite , der Deutsche Kronprinz , Prinz Friedrich Karl , die Groß .
Herzoge von Baden und Weimar , Bismarck , Moltkr , Manteuffel rc.
find sämmtlich mit Porträtähnlichkeit charakteristisch »ufgefaßt . Im
Vordergründe salutirt der Landgraf Friedrich von Hessen als Chef
seine » (6.) thüringischen Uhlanenregiment », dem Kaiser . Das sehr gut
gemalte Bild hat hier Aufsehen erregt , und wird vom Landgrafen noch4 Wochen in der hiesigen Kunsthalle belassen werden , um e» auch dem
Fremdenpublikum . welches sich von Tag zu Tag hier zahlreicher ein -
findet , zugänglich zu machen . — Beiläufig sei hier eine Unrichtigkeitin den Mittheilungcn aus Wiesbaden über den Aufenthalt Sr -
Maj . deS Deutschen Kaiser » daselbst berichtigt . Nicht der Landgraf von
Hessen -Philippsthal -Barchfeld , sondern der Landgraf Friedrich von Hes¬
sen war es , welcher in vergangener Woche nach Wiesbaden kam , um
dort dem Deutschen Kaiser seine Aufwartung zu machen . Der Land -
graf verfügte sich zu diesem Zweck von hier aus direkt nach dem kai -
serlichen Hoslager .

— Freiburg , 1. Mai . Gestern Nachmittag brach in dem hie¬
sigen Stadtwalde am Fuße de» SchauinSland Feuer aus , das in
kurzer Zeit das in der Nähe des EntstehungSPlatzes lagernde Schei -
terholz (etwa 70 Klafter ) ergriff und verzehrte . Auch der Wald selbsterlitt einen nicht unbedeutenden Schaden , indem der sog. Abtrieb aufeiner Strecke von mindesten » 2 Morgen zerstört wurde . Nur der rasch
herbeigeeilten Hilfsmannschaft von Horben und GünterSthal und der
gänzlichen Windstille ist es zu verdanken , daß nicht viel größerer Scha¬den entstand . Auch die Feuerwehr von Freiburg , wo die Nachrichtvon dem Brande aber erst gegen Abend eintraf , als die größte Ge -
fahr bereits beseitigt war , eilte auf die Brandstätte und wehrte wäh¬rend der Nacht dem Weitergreifen des Brandes . Ein junger Mensch -
welcher im Walde arbeitete und , wie es so üblich , sich zur Unterhal -
tung ein Feuer machen wollte , dieses aber nicht erwehren konnte , hat
das Brandunglück verschuldet .

Lörrach , 2. Mai . Bei dem vom 24 . bis 28 . April dahier
stattgehabten Kreis - E rs a tzg e s chäft für das Jahr 1875 wurden
717 Mann vijitirt (vom laufenden Jahrgang 363 ). Unbrauchbar
waren 40 . Der Ersatzreserve Klasse I . wurden 49 , der Klaffe II . 46
zugetheilt . Zurückgestellt wurden 337 , für brauchbar erklärt 245 . —
Auch in unserer Gegend find die Holzp reise erheblich zurückge -
gangen . Eichenes Bau - und Nutzholz kam für den Kubikmeter auf36 M , sichten und forlen Bauholz aus 20 M . Eichene » Rebstecken -
Holz 12 M . der Ster . Buchenes Scheitholz 12 M . der Ster durch¬
schnittlich . M eterwellen blieben fest aus den früheren Preisen 100
Stück zwischen 20 - 35 M . Daß aber an einem Punkt (der Pfaff -
matt ) für 100 buchene Prügelwellen durchschnittlich 44,26 M . und bei
einzelnen Loosen 84,94 ja 96 Mark geboten wurden , . so daß die Welle
auf 1 M . beinahe zu stehen kam, das sind , wie der Berichterstatter im
„ Oberländer Boten " bemerkt „komischePreise , wenn nur die Zahlungs -
Pflicht nicht gar so traurig daneben stünde . Hier ist der Neid daran
schuld , indem Keiner dem Andern die schönsten Wellen gönnen will . " —
Gestern hatten wir nach einem sehr heißen Tag ein Gewitter , das den
längst ersehnten , reichlichen Regen brachte . Das Erdreich war zutrocken geworden , und man befürchtete , Laß die Futterkräuter nicht zur
Entwicklung kommen würden , was bei dem ohnedies schon fühlbaren
Futtermangel von unberechenbarem Nachtheile gewesen wäre . Wie wir
vernehmen , wurde , wie früher in Zürich , so für das im Juli statt¬
findende eidgenössische Sängerfest in Basel die Konstanzer Regi -
wentSkapelle für die Dauer des Festes gewonnen .

vermischte Nachrichten .* DreSden , 30 . Apr . Gestern Morgens ist hier der russische
Generalmajor a . D . Georg v. Kotzcbue im Alter von 65 Jahren
gestorben . Er war ein Sohn des Dichters August v . Kotzebue und ein
Bruder deS unter dem Namen Augustsohn gleichfalls als dramatischer
Dichter wie als Schriftsteller bekannten hiesigen russischen Gesandten .
Im vorigen Jahr hatte der Verstorbene ein Duell mit einem jungen
Lebemann , dem Grasen Luckner , in dem ihm der Attache Graf Bis -

! marck sekundirte .

— Paris , 30 . Apr . Heute sprach das Civiluibunal sein Urtheil
in der Sache des KurzwaarcnhändlerS Valentin (Rue Bonaparte ,
Faubourg St . Germain ) gegen Louis Beuillot vom „ Univers "

.Dieser Händler war nämlich gegen den Chefredakteur deS „ UniverS "
klagbar geworden , weil dieses Blatt ihn wegen Nichtschließung seiner
Ladens an Sonntagen dem Publikum als Sonnte gSschänder und Ge -
setzscrletzer drnunzirt und alle katholischen Frauen oufgefordert hatte
nichts mehr bei ihm zu lausen . Das Civiltribunal ergriff Partei für
den Händler nnd verurtheilte Veuillot , dem Valentin 4000 Fr .sSchaden -
ersatz zu bezahlen und das Urtheil auf seine Unkosten in zwölf Blätter
einrücken zu lassen . Veuillot kündigt an , daß er zur Ehre der Sache
selbst an andere Richter Berufung einlegen werde .

— Paris , 1 . Mai . Gestern starb der Maler und Schriftsteller
Graf v. Waldeck in seinem 110 . Jahre . Derselbe wurde 1766 zu
Prag geboren , kam schon früh nach Frankreich , nahm dort Kriegsdienste
und machte die Belagerung von Toulon und den Feldzug in EgYPtett
mit . Da er die Kapitulation nicht annehmen wollte , so suchte er nach
den portugiesischen Kolonien zu entkommen , was ihm auch gelang , und
machte dann Reisen in Afrika und Amerika . Nach Paris zurückge -
kvmmen , widmete er sich der Malerei und stellte noch vor mehreren
Jahre » im Salon aus . Ungeachtet seines hohen Alters war er bis
zu seinem Ende im Besitz aller seiner geistigen und körperlichen Fähig¬
keiten . Er hinterläßt eine noch ziemlich junge Frau und einen Sohn .

Nachschrift .
-f- Berlin , 3 . Mai . Der Kaiser ist heute früh 8 ' , Uhr

wohlbehalten hier eingetroffen .
-s- Posen , 3. Mai . Der Geistliche Göbel in Szoldry bei

Crempin wurde wegen Verdacht , die Exkommunikation
des Propstes Kick in Zwilcz vorgenommen zu haben, ver¬
haftet und unter polizeilicher Eskorte hierher gebracht . Dekan
Rzezniewski wurde vom Appellationsgericht wegen Ver¬
kündigung der Exkommunikation gegen Propst Kubeczak in
Lions zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgebrnckten Kurse find vom 3 . Mai, die übrige» vom 1. Mai .)

Staatspapiere .

Preußen » '/. «/Obligationen 105'/,
Baden 5°/- Obligation« —

: E - : 'N
, S '/, »/o Oblig. v. 1S4L 92'/,

Bayern 4//, »/, Obligationen —
- 4"/, »

Württemberg5*/, Obligat. 104' /,
. Ul '/-

F 4 - /^ 97
Nassau 4*/, Obligationen 97
Gr. Hessen 4 °/, Obligation. 99°/,
Oest . 8 °/, Silberreute

Mus 4 ',. »/. 64' /,

Luxem- 4»/^vbl. i.Fr. äSSK . 95»/,
bürg 4»), „ i .Thr .ä10bkr . 95 ' /,

Rußland S'/,Obiigat.v.1870
^ 12 105 '/.

. s »/, do . von 1871 —
, do . von 1872 —

Schwchen4«/, »/. do. i. Thlr. 99-/,
Schweiz4 '/r «/,Bern.Sttsobl . 99»/.
N . -A « erika 6 «/, BondS

L88 Lr »718SL »9
. « '/, dto1885r

von 1865 102 '/,
, M , dto . 1« » r

, . 1S64) -
8*f» Spanisch « 21'/,»Le fvanzks. Rente ISO '/,

Aktie « u»p Prioritäten .
Badische Bank ivs »/,
Franks Bankvert » 76' /,
Dänische Vereinsdank 83
ProvinzialdiSkout » 79
Darmskadter Bank 135
Oesterr . Nationalbauk 871
Württemberg . Vereinsbank 124 ' /,
Oesterr . Kredit -Aktie « 212»/,
Mitt .de « tschKreditba » r 88 '/,
Rheinische Kreditbank 96 '/,
BaSler Bankverein 88 '/,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverei » 81
Swttaarter Bank 87
Dentsche Effcltcnbaik IN '/,
Ostr .-deutsche Bank 84' /,
4i/7»/,bayr . Ostb . ü LOOfl. 115 '/,
4i/ . «/„ pfälz.MaxbahnbOvfi. IM ,
4*/a Hess- Ludwigsbahn 110»/,8 '/, "lg Oberhess . Eisnb .SSOfl. 73 'j,
» Höstr . Frz .StaatSb . 271 '/,
8 »i» „ Süd -Lombard . 125 '/,
S «/, Nordwestv . A . 139 -/-S °i,Misab .Eisnb . L300fl. 169 '/,
5 «/oRud . -Eisenb . 2 . E . SOOfi. —
5 »/,Bhhm .Weftb . -A . 200fi . 177
8 °/« FrzLos .Sisenbahn 150-/.
Salmer 211 '/,

5»/MLHr .G« » »^P». i. e . —
S»/,Böbm.WeM -Pr. t. « lb. 97' /.b«MisabV .-Pr.t.S . I . Em. -
S ' /, dto . » 2 . Cm . 81"5' /, dto . stcurrsr . nru « , 88
5 ' /, do . ( Neumarkt -Ried ) 89 ' /,5' /,Dona « -Dran yj
5 '/oFrz . -Jos . -Prior . 89»/,5' /yKronpr .Rird .-Pr .v .67/68 83 »/,5 ' /,Kronpr .Rud .-Pr . V. I86S 81 ' l,S »/,östrNrdWstb --P .i.S . 89»L5 ' /, . . 1-it . ö . 71 ' j,Vorarlberger _
5 ' /gUngar .Ostb .-Prior . i.S . 81 »/,ö ' /oUntzar . Nordostb .-Prior . _
b' /oUngar . -Galq . _
Ungar . Eis .-Anl . 7 g 4z
5 ' /pöftr .Süd -8omb .-Pr .i.Fr >

'
gz» «/söste Süd Lomb. -Pr . 51' /.5 "/,vsterr .StaatSb .-Pr . « >!(3»/,vsterr .StaatSb .-Pr . » E

S' /,Livorn .Vr .,ll ». o. » » » ,S°/, Rheinische Hvpotheken-
bank-Psandbrief « _4 </z °/g . A»

6°/, Pacific Central g« ,i,6'/, South Missouri ggA

Lnlehensloose and Prämienanleihe ».
Löln-Mtndener 100-Thalrr- ^

Loose 108 '/,
« apr. 4«/, Prämien-« »!. —
Badische 4»/, dto. —

, 3ö -fl.-Loose . . 123,80
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose —
Großh. Hessische 50 -fl .-Loos« —

. „ 25-fi. - »
SnSbach-Sunzenhaus. Loose 26,50

Oeft».4«/,« 0flL »ose, .18b4 —
. . v.1860 117 '/,
» 100 -fl.-Loose v . 1864 306

Ungar . Staatsloose 100 fl . 177,40
Raab -Grazer IL^ Lir.-Loose »4 ' /.
Schwedische 10-Thlr .-Zysst 46,60
Finnländer 10-Tblr -Lvoj « —
Meininger 7-fi.-Loofe 20
3 ' /, Oldenburger40 °rhbk .-L. —

Wechselkurse , Gold nnd Silber .
Londo « 1 « Pfd .St .3 '/// , 20«
Paris IVV FreS . 4°/. 81,80
Wie » L« « slMr .W.4 '/, °/, 183,60

Hvllünd '
. 10-fl. -St . M . 16 .85 —90

Ducaten . . . . . ZL5 —60
S « FraneS St . . 1683 - 37
Enal . Sovereigns , 20L0 —55
Russische Imperial , 16 .85 —SO
Dollars in Gold » 4.18 —21
Dollarcoupon . . . —

geschäftSlos.

Kredit 427 .— , StaatSbabn 544 .—,

ichte« in der Beilage Seite II.
lau! Kretzschmar in SarlSrnhe.

Disconto . . . I.S . 3 '/, ' /,
Preuß.Friedrichsd'or Mk . —
Pistole« . . . . . 16L7- O

Tendenz :

Berliner Börse . 3 . Mai.
Lombarden 253 .50 . Tendenz: still

Weitere Ha « dclS « ack>r

Verantwortlicher Redakteur : 1

Großh . Hoftheater .
Dienstag . 4 . Mai . 2 . Quartal. 63 . Abonnementsvor.

stellung. Ei « GlaS Wasser, Lustspiel in 5 Akten , nach
Scribe von Cosmar . Anfang ^ 7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 5 . Mai . Ein Kind des Glücks , Original-

Lustspiel in 5 Akten , von Charlotte Brrch-Pfeiffer. Anfang
i/s7 Uhr.



Todesanzeige.
R .494 . Eppingen .

Freunden und Bekannten
widmen wir die Trauer¬
nachricht , daß unser lieber

- Gatte und Vater
Johann Bickel,

Steuerperäquator ,
nach mehrwöchentlicher Krankheit im
49 . Lebensjahre heute frühe 1 Uhr
in ein besseres Jenseits abberufen
wurde .

Eppingen , den 3 . Mai 1875 .
Lina Bickel

_ mit Kindern

Todesanzeige.
R .486 . Am 6 . Aprils

verschied zu St . Louis
nach längerem Leiden un¬
sere theuere Gattin , Toch-

i ter und Schwester ,
Elise Sckmlenbnrg ,

geb. Barth .
Teilnehmenden Freunden widmet
diese Trauer -Botschaft im Namen
der Hinterbliebenen .

Robert Barth ,
(M1182 ) Kais . Deutscher Eonsul

zu St . Louis , Missouri .

R. 4S0 . 8 v eben erschien ill meinem
Verlage :

vor
Wiä6k

'8pLii8tiW!i LLIMIIMK ,
Lomiscbe Oxer ill 4 Wirten ,

llaok Lbaksspsare 's gleichnamigem Lust¬
spiel frei bsarheitet

von lossph Viktor Vlckmrnn .
Ullsik vou

Vernillnii <S « v1n .
VollstLncklesr Vlavler - Lnsrng vom

Vswpootsls » .
krsis 15 N . llstto .

IllsoellirullAdbueü 75 kk . — Vext -
bued 50 ? k.

vis gestochene kartitur im kreise
voll 120 Ick. netto virä ill längstens
vier V ôchen geärnckt vorlisgen .

Errängements , Potpourris eto . lolgen
nach . Xo . 3465 .

Istpris . kr . Llstnor .

426 . 2. Karlsruhe .

Vauvergebuna .
Der Bau der Kraichgaubah « von

Grötzingen nach Eppingen , wofür Detail¬
pläne und Kostenüberschläge gefertigt , sowie
die Tracirong in vollständiger Absteckung
der Bahn vollzogen ist, soll ausschließlich
der Gütererwerbung an einen Unternehmer
begeben werden . Nach dem Voranschläge
und die Baukosten ans rund 8,000,000 Mark
berechnet .

Voranschlag und Pläne stehen zur Ein¬
ficht ans dieffeitigerKanzlei (Zimmer Nr . 44 )
bis zum 22 . Mai offen .

Karlsruhe, den 27 . April 1875 .
Stadtrath .
Laster .

H . Roy ».
R .444 . 2 . Wolf ach i . K .

Kellnergesuch .
Ein gewandter , solider Kellner , mit guten

Zeugnissen versehen , findet sofort Engage -
meut bei

»V. „zum Salmeo"
in Wolsach t . K.

Anatherm- Mundwasser
von Dr . I . G . Popp , k. k. Hof -Zahn

arzt in Wien ,
reinigt die Zähne und Mund und ver¬
leiht angenehme Frische . Haltbar und
oon feinstem Aroma ist eS der Veste Schutz
gegen Zahngeschwürc , Zahnstein , rheu
matischen Zahnschmerz , Lockerwerde» der
Zähne und alle Krankheiten , welche durch
MiaSweu und Lontrgien herbeigesühri
werde» . Preis per Flasche 44 kr., 1 fl. 10

u . Ist . 4b .
Auatherin -Zahupasta ,

Preis 35Ir . u . 1 st . 10.
Vssstudilisokss 2utuipu1vsr ,

Preis 35 kr.
Zu finden in den meisten Apotheken

Süd - Deutschland » , sowie bei Herrn
IM - rA " Sohn , Langestr. Nr . 104

und Hd . Waldstr . Nr . 10
in R .603 . 5 .

anpt -Depot in Berlin bei I .
chwarzlokeSöbne ^

Mar ^ r^ ^
R477 . Karlsruhe .

Wafferschläuche
grau und weiß mit

Sprttzköpfen von Messing,
Gasschläuche obne Naht ,
zum Bier - und Wein -Absüllen .

Wiederverkäafer erhalten Rabatt .
Gummiwaaren - Depot

Spitalstraße 26 a.

Iu verpachten .
R 487 . 1 . Ein gemischtes Maaren Ge¬

schäft in einem belebten Städtchen Baden »
wird aus mehrere Jahre sofort zu verpach¬
ten gesucht.

Zn erfragen bei der Expedition dieser
Blattes .

R .476 . Waldkirch .

Schwarzwald Verein.
Aufforderungen au die Wirthe des Schwarzwaldes.

Der Vorstand de» Vereins erhält häufig Anfragen über zu empfehlende Orte
und Gasthäuser aus dem Schwarzwald zu Sommer - Aufenthalt oder Luftkuren.

Um dem entsprechen zu können , ersuchen wir die Herr» Sasthofbefitzer und
Wirthe auf dem Schwarzwald und in den LhaleingangS -Orten der Rheinebene von
dem Murgthal an bi» Stühlingen , welche in der Lage find , Sommergäste anfznneh -
men , folgende Mittheilungen za machen :

1 . Namen der Orte » , 2 . Bezeichnung de» Gasthauses , 3 . Namen
deS Wirthe » , 4 . wie viel Sommergäste ausgenommen werden können ,
5 . ob und welche PenfiouSpreise bei längerem Aufenthalt bestehen, 6 . ob
warme oder kalte Bäder dabei, 7 . ob Fuhrwerke im Orte zu haben find,
8. war sonst EmpfehlenSwerthr » über Lage und Umgegend zu sagen ist ,
S. ob der Wirth Mitglied des Schwarzwald -VereinS ist .

Wir beabfichtigen später alle Sommer - und Luftkur-Orte zusummengestellt in

geeigneter Weise bekannt zu machen und ewarten besonder» von denjenigen Wirthen ,
welche Mitglieder deS Schwarzwald -VereinS find , daß sie die Vortheile einer solchen
Bekanntmachung erkennen und un » in dem Bestreben , dem Publikum und dem

Schwarzwald nützlich zu sein, nach Kräften unterstützen werden .
Wir wollen jedoch , damit Wirthe , welche zur Zeit nicht Mitglieder de » Verein »

find, nicht auSschließen , sehen daher auch deren Mittheilungen oder Anmeldungen entgegen .
Die Mittheilungen find baldmöglichst unter der Adresse „ an den Prä¬

sidenten de » Schwarzwald . Verein » in Waldkirch " portofrei ernzu-

senden.
Wir ersuchen zugleich die verehrlichen Redaktionen der betreffenden Kreis - und

Bezirksblätter , i« Interesse ihre» Bezirke» dieser Aufforderung ihre Spalten frrund -

lichst zu eröffnen .
Waldkirch , den 23 . April 1875 .

_ Der Vereins,Präsident .

— kitä i' l'ü' l'Mii ! —
im badischen Schwarzwald, 14M über der Meeresfläche,

ist, nachdem schon Kurgäste eingetroff « , mit seinen 4 kräftigen Eisen - und
Lithion -SSuerlingen wieder eröffnet .

Außer namhaften Verbesserungen ist besonder» der Neubau eine » große »
elegante » Schwimmbades hervorzuheben . Da » sehr kohlensäurehaltige Wasser
der Quelle » wird zu den Bädern nach der modernsten Art (durch Dampf mit¬
telst Doppelwannen ) erwärmt .

Zur Unterhaltung der Kurgäste ist vorhanden : eine gute Musik -Kapelle ,
ein Convirsatious -Salon , große Auswahl von Zeitungen , eine Bibliothek ,
Rauch - «od Billard -Zimmer, Equipagen , Fischerei und Promenaden in dem
ganz nahe gelegenen Tannenwald .

Täglich dreimalige Poftverbindnug mit der Eisenbahnstation Appenweier
und einmalige mit der württembergischen OberamtSstadt Freudeustadt .

Post- und Telegrapheu-Bnreau befindet sich in der Anstalt selbst.
R .483 . 1. — ik '

. X . Müller —
Bad - und Quellea-Eigenthümer .

AS . Kurgäste , welche außerhalb der Anstalt wohnen , können nur dann Berück-

fichtigung in Betreff der Bäder und de» Wafsertrinkeu » finden , wenn die-
selben sich vorher mit dem Eigentümer in » Benehmen gesetzt haben .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBadeu.
Darlehens -Kasse.

Stand am SO . April 1875.
_

Pst
AuSgegebene Darl .-Kassen-

Scheine . 4,114,285 72
Hievon ab :

die bi» zum Schluß de»
Jahre » 1874 zur Ver¬
nichtung abgetteferten . 2,742,934 29

Rest s- . 1,371,351 43
Diverse Treditoren . . . 3,320 71

1,374,672 14
* Der Schätzungswert der sämmtl . verpfändeten Liegenschaften beträgt 1,640,344

»* Der LmirSwerth - er Staat »- und anderen Werthpapiere beträgt . 532,916 07
-s Im Umlauf befindliche DarlehenSkaffenscheine . 811,744 29

Mit dem 1. Juli 1872 hat die Einlösung der DarlehenSkaffenscheine gegen Baar

begonnen . Dieselbe findet bei unserer Hauptkaffe hier jeden Werftag in den gewöhn¬
lichen Geschästrstunden , ferner in Mannheim bei der Rheinischen Lreditbank , in

Freiburg und Konstanz bei den Filialen dieser Bank statt , wie auch die badische
Bank in Mannheim die Scheine anznnehmen die Gefälligkeit hat.

Die gesetzliche Verbindlichkeit der BersvrgungSanstalt zur Einlösung dauert

« och bi» zum 31 . Dezember 1877 .
Gemäß Art . 18 de» ReichSmünzgesetze» können übrigen » die DarlehenSkafsen -

scheinr, da sie nicht auf Reichrwährung lauten , nur noch bi» zum 1. Januar 1876 in

Umlaof bleiben . ^
Karlsruhe , den 1. Mai 1875 .

Der VerwaltnngSrath.
Muth .

Rheinbvld .

Vlivlwkvllck « « .
imck MLvsralvasssr - Lriiiuisiiorir

M . Pf-
Kafsenbestand in Baar . . 2,120 08

„ in Darlehen ».

kafsenscheinen . . . . 559,607 14

Hypothekardarleihen * . . 538,104 89

Faustpfanddarleihen ** . . 274,840 03

Diverse Debitoren . . . — —
1,874,672 14

I
UI
v

i

>i.422 .2 . sooldaä
° "L ""' krulkeli klivilllelsieo SZL, . ,

Oie Orensacher Ickineralquslle (dlanhersalssLnei'lillg , ill ckeren LesitnL §
cksr Snterreiednets gelangte, anaixsirt von äew be - ükmtsn Lhemiksr^ s .
Herrn Oeheimrsth Srokessor I>r . Ünnssn ill Heidelberg , ist analog mit
krallreas - , Narisn - nnä Larlsback . Asrntlicb oonstatirter Lrlolg bei
Darm-, Ickageo -, Seher-, Fettleibigkeit - null ^neksrrnlirleicksncksn etc.
In stets frischer Stillung bei Ilntsrxeiebnstein und ill cken vöxoti vor-
rätbig . 2ur Lrunnenkur im eigenen Lause rinm Seldstkosteuprsis. kro
spscts gratis. Lrollnet 1 . Nai 1875 . ver Ligsutbümer : /

Lkl-ä -ZÜttzl LoH8tM2 .
R .455 . 1. Die Herren Aftionäre werden hiemit eingeladen , der

IW " am 23. Mai d. I . , Nachm. S Uhr , -Mm
im M - t « ! selbst stattfindenden

ordentlichen Zeneral-Verlammluna
beizuwohnen . 4. "

Tagesordnung.
''

Erledigung nach Z 21 der GesellschastSftatuten :
1) Bericht der Direktion über die Lage de» Geschäfte» i» Allgemeinen .
2) Bericht de» BnfstchtSrathe» über die von ihm vorgenommene Prüfung der

Jahrelrechnrmg und die Mittheilung de» Berichte » der Revifion - kowmtsstou
über die Prüfung »er JahreSrcchsung .

3) Die Entlastung de» VerwaltungSrathe » auf den Grund der Ziffer 2 erwähn -
ten Berichte .

4) Ergänzung de» Aufficht - rathe» und Wahl der RevifionSkommisfion .
Besitzer von Aktien , welche der General Versammlung beizuwohnen wünschen ,

haben solche gemäß Artikel 25 der Statuten aus dem Bureau ter L 'UäwIv
vft - loinelie » in Konst , uz , in den üblichen GeschäftSstunde»
Vom 20 . bis 24 . Mai, gegen Anshändignng der Eintrittskarte vorzuztigeu.

Die Vorzeigung kann auch an den genannten Tagen bei der Rheinische « Eredtt -
bank in Mannheim und deren Filiale » Heidelberg , Karlsruhe und Freiburg ge¬
schehen.

Konstanz , den 25 . April 1875 .

_ Die Direktion._ Der Aoffichtsrath. _
Preußische Hoöen-CreM-Äctien-Hank

in
R .14 . 5 . -

Unkündbare 3 °/ , Hypotheken-Briefe
der Preußischen Soden - Credit - Aktien - Sank in Berlin

emitt . anf Grund allerh. Privilegs vom 31. Dezember 1868
bilden « egen ihrer unbedingten Sicherheit und je -derzeitigeu Reali -
sirbarkeit Eine » der empfehlen » werthesten Aula gepapiere für
Kapitalisten .

Die Sicherheit der Hypoth .-Briefe wird gewährleistet :
n. Durch die in den Tresore « der Bank ruhenden auf Grund

engster BeleihungSnorwen erw 0 rbeneu Hypotheken , welche
die Summe der aurgegebenen Hypoth .- Briefe übersteigen ,

b. Durch da» Ge sellschaftS - Berm ögen der Bank von
80,000,000 Reich » Mark .

«. Durch den Reservefond der Bank von (lt. Bilanz v. 31 ./12 . 74 )
4,800,000 Reich » . Mark .

Die Hypoth .- Briefe , welche jeden Tag amtlich in Berlin and Frankfurt
notirt werden , find vom Jahre 1882 ab in fünfzig Jahren (durch alljährliche Ber -
loosung ) al pari heimzahlbar .

Die Stücke lauten auf 8000 , 1500 , 600 , 300 und 100 Mark und find var -
räthig sowie auch die Loupon » derselben stet» eiogelött werden bet

L«L»i»riL IL«vItS in

Ich Unterzeichneter empfehle mein wohlhodige » Möbellagcr aller Sotten ver -

fertigter Möbel (lter Oualität ), Lhiffonnier , Kommode , Sekretäre , Lauapee , Wasch¬
tische rc., besonders frisch ausgerüstete Betten verschiedener Preise von 105 bi» ISO st.

Achtungsvoll

« 471. 1 Leopold Krieg in Bühl .

Lwv Vil ! .l «äer linillliellv
von circa 8 - 10 Zimmern mit Zubehör sowie Garten oder Parkanlage « , in
schöner waldiger Gegend von Baden oder Hessen , de» Elsaß nad der Rhein -
psalz , in Nähe der Eisenbahn wird auf mehrere Jahre zu wietheu , eventuell zu
kaufen gesucht. Gest. Offerte unter Ehiffce v . V . 236 an Herrn S « «»» « »-

4 - lkV-Ak«-»- in (L71582 ) R.442. 2.

Bevor Bekenutmachnugeu
R .451 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem Herr vr . Hermann Zimmer¬

mann aus Langensalza die in den AnstaltS -

gesetzen vorgesehene strenge Prüfung bestan¬
den hat , wurde demselben da» Diplom für
Ingenieure zuerkannt , wodurch der Exami «
nirte al» tüchtig für da» erwählte Berus »,

fach wissenschaftlich «» »gebildet von der
Polytechnischen Schule empfohlen wird .

Karlsruhe , den 29 . April 1875 .
Direktion der Großh . Polytechnische « Schnle .

K n 0 p .

R .480 . 1 . Nr . 440 . Bruchsal .

Bauarbeiteu-Verge-
bung.

Die zur Erhöhung de» EingangSbaue »
am Miinnerzuchthanse hier erforderlichen
Arbeiten sollen im Soumisfion - wege in
Akkord vergeben werden,und zwar :

M . Pf .
1. Die Maurerarbeit im An¬

schlag zu . 956 . 77
2 . Die Steiuhauerarbeit (ro-

the Steine ) im Anschlag zu . . 228 . 37
3 . Die Zimmerarbeit im An¬

schlag z» . 1472 . 86
4 . Die Weißputzarbeil im An¬

schlag zn . 1020 . 51
5. Die Blechnerarbeit im An¬

schlag , « . 1655 . 31
6. Die Schieferdeckerarbeit im

Anschlag zu . 47 . 34
Pläne , Voranschläge und Bedingungen

können bi» zum 8 . d. Mt » , Morgen » 10
Uhr ans uuserm Geschäftszimmer eingesehen
werden , woselbst auch die nach Prozen¬
ten zu stellenden Angebote versiegelt und
mit der Aufschrift „ Angebot auf Banarbei¬
ten für da» Männerzuchthaus " versehen,
bi» zu obiger Zeit einzureichen sind.

Bruchsal , den 1 . Mai 1875 .
Großh . BezirkS - Bauinspettion .

Brunner , D .B .

I ? « p8r « l- L88VIlL nach Vorschrift des kroknsor vr . O . L,1vdr « L<; U .
Nach Untersuchung von vr . vwUvr und vr . vwwww » da- wirksamste von allen Pepfinpräparaten , ist al»

wohlschmeckendes, diätetisches Mittel bei 4ppvtItIos >UlL« tt , 8vli « 4er vvrckordeneii » Iklnxni » rc.
al» ärztlich erprobt zu empfehlen . Preis Pr. Flasche 15 und 20 Sgr .

8,611168 2l8,l26XtrLoi :. Bewährte » Nährmittel sür Wicdergenesende , Wöchnerinnen und Kinder , sowte Haus¬
mittel gegen Husten und Heiserkeit. Preis Pr. Flasche 7 */ ? Sgr .
Hal26x1rs,0l : will H 186 H . Leicht verdauliche » Eisenmittel bei Blutarmuth . Preis pr. Flasche 10 Sgr .

Vr « s » vw , , e « 8iwvt >8el »« 8 « IVv » rc.) empfiehlt
8 « I » 6ril » K 8 Llrün « XpotLrekv ii » ttorttn

OI »« ws » vv8tr « 8sv 21 .

Borräthig in den meisten Apotheken und Drognenhandlnngen . Für Wiederverkänfer Rabatt . R .465 . 1 .

R .467 . 1. Karlsruhe .

Submission.
Die Zimmer - , Glaser -, Blechner - und

Maurer -Arbeiten zur baulichen Herstellung
de» Pulvermagazins KilliSseld sollen im
General - Entreprise im öffentlichen Sub -
misst»nSverfahren verdungen werden .

Der Besammtanschlag beträgt 3386 M .
83 Pf . und liegen Kostenanschlag , Bedin¬
gungen rc . in unserem Bureau — Lange¬
straße Nr . 6 — während der Dieuststunden
zur Ansicht bereit .

Bezügliche Offerten find an genannter
Stelle bi» zum 10. Mai er ., Morgen » 9 Uhr,
abzngeben .

Artillerie - Depot Karlsruhe .

R .481 . Nr 5876 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Tütererwerbung zur Bahnhaf¬
erweiterung in Bruchsal betr.

Unter Bezug auf § 22 de» Expropria -
tionSgesetze» von 1835 wird hiermit bekannt
gewacht , daß die Grnndeigenlhümer

Christian Schleicher ,
Johann Georg Ihle ,
Johann Weickgenannt jung und
Johann Schleicher l . von Bruchsal

die Abtretungrverbindlichkeit bezüglich ihrer
zur Bahnhoferweiterung erforderlichen
Grundstücke in der Verhandlung vom 19 .
v . Mt », und vom 1 . d. Mt », anerkannt
habe» .

Bruchsal , den 1 . Mai 1875 .
Großh . bad. Bezirksamt .

M 0 u t s 0 r t .
E . Branuing .

R .482 . Nr . 9241 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei nnterferiigter Stelle ist aus 15 - Mai

längsten » 1 . Jnui d. I eine Aftuarftelle
mit einem Geholte von 977 Mark 14 Pfen¬
nig erledigt . Bewerber wollen sich unter
Borlage ihrer Zeugnisse melden .

Rastatt , den 1. Mai 1875 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .

R .475 2 . Karlsruhe .

Gehilfen - Gesuch.
Die diesseitige Sehilfenstelle , mit welcher

ein JahreSgehalt von 1300 — 1400 M . ver¬
bunden , ist auf 1. Juni l. I . anderweit zn
besetzen.

Bewerber , welche mit dem StaatSrech -
nungSwesen vertrant find, « erden eiage -
ladeo , sich Hinwegen innerhalb 8 Tage »
schriftlich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse
anher zu wenden .

Karlsruhe , den 1 Mai 1875 .
Großh . Tentralkaffe

für
Gewerbe , Landwirthschaft und Statistik .

C. Stetter .

Druck » nd Berlag der E . Brann ' schsu H 0 ^ bu chd r u cker e i. (Mit einer Berlage.)
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